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Norden auf sich selbst angewiesen; hier galt bei der Ohnmacht des Kaiser
tums die allgemeine Losung für alle und jeden: „Hilf dir selbst!“ Diese
traurigen Verhältnisse hatten zu einem Zusammenhalten der am meisten
Bedrohten, der anwachsenden Städte, geführt. Besonders diejenigen am
Rheine, in Westfalen und in den Niederlanden, mit Mainz, Köln, Soest,
Dortmund und Brügge an der Spitze, hatten zur Sicherung ihres Handels
gegen Raub und Überfall auf Land- und Wasserstraßen Bündnisse geschlossen.
Allmählich streckte dieser Verband seine Fäden weiter nach Nordost, nach
Bremen, Hamburg, Lübeck.

Wie am Rheine und in den Niederlanden, hatten auch die Handels
städte der Ostsee eine Verbindung geschlossen zur Erzielung von Gewinn
und zur Abwendung von Verlusten. Als die größten und reichsten an
Vermögen und Zahl der Schiffe standen Lübeck und die hauptsächlich von
deutschen Kaufleuten gegründete und zur Blüte gebrachte Stadt Wisby auf
der an Schwedens Ostküste gelegenen Insel Gotland voran. Und nicht
unebenbürtig reihten sich ihnen Wismar, Rostock, Stralsund, Greifswald,
weiter ostwärts Danzig, Elbing, Königsberg, Riga und zahlreiche andere
Städte an. Überall, von der Newa bis zum Burgunderlande, in Dänemark
wie in Norwegen und Schweden, erklang unter den Gliedern der Hansa die

niederdeutsche Sprache.
Dieser Bund war aus kleinen Anfängen im Gange der Zeit langsam

gewachsen und hat Außerordentliches vollbracht. Durch gemeinsames Zu—
fammenwirken im Osten und Westen hat er verhältnismäßige Sicherheit,
vorteilhafte Verträge und mancherlei Rechte für die ihm angehörigen Städte
erwirkt, auch an unwirtlichen Küsten bis tief nach Rußland hinein, zu
Nowgorod am Ilmensee, und hoch hinauf in den Klippen Norwegens, zu
Bergen, Niederlassungen, Faltoreien, „Kaufhöfe“ gegründet. Die Vereinigung
und Gemeinsamkeit des kaufmännischen Interesses hat Schiffe zur Bewachung
der Ufer gegen Seeraub, zum Geleite auf dem Meere ausgerüstet, reisige Sold—
truppen geworben, um die Landstraßen vor Wegelagerern zu schützen. Wie
der Bund allmählich entstand, so erscheint auch sein Name gelegentlich; er
heißt die „Deutsche Hansa“. Das Wort bezeichnet sowohl einen Bund als
auch eine streitbare Schar. Das Haupt des Bundes war das reichsfreie
Lübeck, das damals viel reicher und mächtiger als Hamburg war.

2. Die Größe und Macht der Hansa ruhte meist auf dem Handel ihrer
„Osterlinge“, der Ostseehändler. Damals war die Ostsee der große Fisch—
behälter Europas; der Dorsch und seine Verwandten wälzten sich haufenweis
in die ausgeworfenen Netze; der Hering kam alljährlich in ungeheuern
Wanderzügen durch den Sund; an den Flußmündungen wimmelten der Lachs
und der Aal unter den Booten der Küstenbewohner. Auch der Wal, der
Schrecken der Schiffer, warf häufig seine Wasserstrahlen, und reihenweise


